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Ahh. 16 a, b. Frauen des Chaudhri-Stammes der Umgehung von Mandvi mit schlichten

Eintragikat-Stoffen.

blauen Rand liegen die Kettfäden jedoch doppelt, während sie in der Streifung unein
heitlich alternierend einfach und doppelt liegen (s. oben). Bei einer hier willkürlich
herausgegriffenen Stelle kreuzen pro cm 2 24 Kettfäden ebenfalls 11 Einträge.

In Textur und Größe unterscheiden sich die beiden Stoffe nicht, da dasselbe Material
sehr ähnlich verwendet ist (s. deshalb S. 69).

Diese blau-weiß-roten Stoffe werden von der Webern käbrä, von den Chaudhri-

Kunden jedoch tarap genannt. Hat der Stoff vier solche weiße Streifen, so kann man
auch von kätariyü sprechen. Das untere Ende des Stoffes heißt chhotlü.

Beide Stoffarten werden fast ausschließlich von Frauen der um Mandvi, Vyara,

Bardoli und Valod (im Surat Distrikt) lebenden Chaudhri-Stammesbevölkerung ge
tragen. Selten sieht man wohlhabend gewordene Kotvalia-Frauen mit solchen Tüchern
bekleidet. Die Ikatgewebe werden, ähnlich wie die Saris im nahegelegenen Maharashtra,
um die Hüften gewickelt zwischen den Beinen durchgezogen, wobei der rechte Ober
schenkel wenig bedeckt ist. Das Ende eines kurzen Tuches ist an der Hüfte eingesteckt,
bei einem doppelten Tuch jedoch kann es über den Kopf gezogen werden oder über


